
 

 
 
 
Protokoll  
 
der Tagung der Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer der Bünde und Verbände am 
7. März 2019, Sundern-Hachen 
 
 
Vorstand des Landessportbundes NRW 
Martin Wonik, Vorstandsmitglied 
Ilja Waßenhoven, Vorstandsmitglied 
 
Präsidium des Landessportbundes NRW 
Jens Wortmann, Vizepräsident Sportjugend 
 
 
Sprecher der Verbände 
Helmut Biermann 
 
Sprecher der Bünde 
Reinhard Ulbrich 
Lutz Stermann 
 
Gäste 
Wolfgang Jost, Vorstand SportBildungswerk 
Klaus Lang, Vorstand SportBildungswerk 
 
 
Geschäftsführer/-innen der Mitgliedsorganisationen und Gäste 
Lt. Anwesenheitsliste haben insgesamt 128 Personen an der Sitzung teilgenommen,  
davon 84 Vertreter/-innen aus 53 Bünden sowie 42 Vertreter/-innen aus 31 Verbänden. 
 
 
 
 
 
 
Tagesordnung 
 
1. Begrüßung Martin Wonik (Vorstand LSB NRW) 

2. Datenschutz – läuft alles? Ilja Waßenhoven (Vorstand LSB NRW) 

3. Moderne Sportstätte 2022 Simone Theile (LSB NRW) 

4. Akademie des organisierten Sports NRW Martin Wonik 

5. Arbeitsschutz – VBG-Kompetenzzentrenportal Dagmar Kullmann (LSB NRW) 

6. Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement und „Jugendordnungsinitia-
tive“ Theda Gröger (Sportjugend NRW) 

7. Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen 2019 und Berichterstattung  
       Georg Westermann 

 
 
 
 



 

Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Georg Westermann zur sechsten Geschäftsführer-
Tagung in Kopplung mit der Kommunikations- und Arbeitstagung.  
Zur geplanten Tagesordnung bestehen keine Einwände. Im Sitzungsteil der Bünde-
Geschäftsführungen wird das Thema Sportabzeichen und Datenschutz neu aufgenommen. 
Nicht alle gemeldeten Themenvorschläge sind in die Tagesordnung aufgenommen worden, da 
die Beantwortung/Bearbeitung bereits im Vorfeld erfolgen konnte. 
Georg Westermann bittet alle Teilnehmenden nach der GF-Tagung um ein Feedback über die 
an der Anmeldung ausgelegten Rückmeldebögen. 
 
 
1. Begrüßung 
Martin Wonik begrüßt die teilnehmenden Geschäftsführerinnen und Geschäftsführer sowie die 
Vertreter des Präsidiums des LSB NRW und des Vorstandes des Sportbildungswerkes. 
Er verabschiedet die Geschäftsführer Siegfried Willecke (KSB Neuss), Jobst Kuhlmann (KSB 
Lippe) und Hans-Joachim Scheer (LVN), die alle im Laufe des Jahres aus ihrem Amt ausschei-
den werden. 
Martin Wonik hebt hervor, dass mit der Übernahme der Olympiastützpunkte zum 1. Januar 
2019 der Landessportbund NRW erstmalig über 400 hauptberufliche Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter hat. Er berichtet, dass u.a. auch dadurch das Haushaltsvolumen auf 82 Millionen Euro 
gestiegen sei, von denen 47,7 Millionen Euro direkt an die Mitgliedsorganisationen weitergege-
ben werden. Bemerkenswert sei zudem, dass insgesamt 840 hauptberufliche Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in den Mitgliedsorganisationen durch den LSB NRW (mit-)finanziert werden. 
 
 
2. Datenschutz – läuft alles? 
Ilja Waßenhoven gibt einen Überblick zu den Maßnahmen und Aktivitäten rund um das Thema 
EU-Datenschutzgrundverordnung. (Siehe Anlage zum TOP 2) 
 
 
3. Moderne Sportstätte 2022 
Georg Westermann berichtet kurz, dass es keine neuen Entwicklungen zum Förderprogramm 
gibt. Unter Beteiligung des Landessportbundes NRW werden mit der Staatskanzlei, der NRW 
Bank und dem Landesrechnungshof die Richtlinien erarbeitet. Sobald diese stehen und die 
Konkretisierung über den Förderaufruf erfolgt, wird die Staatskanzlei zu einem umfassenden 
Informationsgespräch einladen. Georg Westermann betont, dass keine Fördermittel verfallen 
werden und Zeit zur Antragstellung bis 2022 gegeben ist. 
Vor diesem Hintergrund ist die Informationsveranstaltung auf der K+A-Tagung abgesagt wor-
den. Die beiden geplanten Workshops werden als Meinungsaustausch der Bünde durchgeführt. 
 
 
4. Akademie des organisierten Sports NRW 
Martin Wonik erläutert die Arbeitsstruktur der Akademie und der bereits geplanten AG-
Sitzungen um die erforderlichen Kernprozesse in den Teilzielen zu beschreiben und zu bearbei-
ten (siehe Anlage zum TOP 4). 
 
 
5. Arbeitsschutz – VBG-Kompetenzzentrenportal 
Vor dem Hintergrund, dass bereits ab dem ersten bezahlten Mitarbeiter die gesetzliche Ver-
pflichtung zum Arbeitsschutz greift, stellt Dagmar Kullmann das Angebot des Kompetenzzen-
trenportal der VBG kurz vor. Alle Mitgliedsorganisationen mit weniger als 11 Mitarbeiter/innen 



 

können dies nutzen. Alle erforderlichen Informationen sind auf der Internetseite der VBG unter 
https://kpz-portal.vbg.de zu finden.  
 
 
6. Ehrenamtsinitiative: Schwerpunkt Junges Engagement und „Jugendordnungsinitia-

tive“ 
Nach Abschluss des Startjahres hat die Ehrenamtsinitiative 2019 den Schwerpunkt Junges En-
gagement. Theda Gröger stellt die geplanten Maßnahmen vor. Zu diesen gehört auch die Si-
cherstellung, dass alle Mitgliedsorganisationen über jugendgerechte, förderfähige und rechtssi-
chere Jugendordnungen verfügen. Der geplante Prozess ist in der Anlage zum TOP 6 skizziert.  
 
 
7. Informationen zur Zielvereinbarung Nr. 1: Sollzahlen 2019 und Berichterstattung 
Die Auswertung der für 2018 geplanten Ziele ergibt grundsätzlich ein  sehr positives Bild. Nicht 
alle formulierten Ziele konnten vollständig erreicht werden. Georg Westermann stellt das Ver-
fahren zur ggf. erforderlichen Anpassung von Kennzahlen für 2019 vor. Die Form der digitalen 
Berichterstattung kann der Anlage zum TOP 7 entnommen werden. 
 
 
Gez. Martin Wonik     gez. Dagmar Kullmann 
         Vorstand              Protokoll

https://kpz-portal.vbg.de


 

Getrennter Tagungsteil Verbände 
 

Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen 
Theda Gröger/Juliane Schulz (Sportjugend NRW) und Caren Lietke (Justiziarin LSB NRW) 

Theda Gröger und Juliane Schulz (Sportjugend NRW) sensibilisieren anhand einer Powerpoint-
Präsentation (siehe Anlage 1) für mögliche Haftungsrisiken bei den Strukturen innerhalb der 
Fachverbände. Diese bestünden insbesondere dann, wenn Untergliederungen keine oder nicht 
durchweg eingetragene Vereine sind. Jeder Fachverband sollte daher seine Strukturen, die 
Satzung sowie bestehende Ordnungen prüfen. 
Wilhelm Hummels (Ruderverband NRW) weist darauf hin, dass es in der Fachverbandsland-
schaft ganz unterschiedliche, durchaus erfolgreiche Strukturmodelle gebe. Georg Westermann 
(LSB NRW) bekräftigt, dass die in der Präsentation vorgestellten Fallbeispiele als konkrete Ein-
zelfälle bei der Untersuchung der Jugendordnungen aufgefallen seien. Caren Lietke (LSB 
NRW) ergänzt, dass diese nicht nur das Verhältnis zwischen Gesamtverein und Jugendorgani-
sation beträfen, sondern auch weitergehende Haftungsrisiken bedeuteten. 
Holger Hasse (BLV-NRW) fragt nach, ob es Rückmeldungen an die betroffenen Verbände ge-
geben habe. Schulz bestätigt, dass die Verbände mit gravierenden Haftungsrisiken informiert 
worden seien, da hier möglicherweise auch die Vergabe von Mitteln aus dem Kinder- und Ju-
gendplan des Landes gefährdet sei.
 
Berichte aus den Arbeitsgruppen  
Carsten Rabe 

Carsten Rabe (WTB) berichtet aus der AG „Faire Mitgliedschaft“. (siehe Anlage 2) Bislang hät-
ten 19 Fachverbände ihre Daten anhand der Vorlage gemeldet. Bereits jetzt zeigen sich große 
Unterschiede bei der Höhe der Beiträge pro Vereinsmitglied. 
Er bittet die restlichen Fachverbände, ihre Daten bis spätestens 20. März an Georg Wester-
mann zu melden, um der Arbeitsgruppe eine möglichst breite Basis zur Auswertung zu ermögli-
chen. 
 
Erfahrungsaustausch zum Thema „Fördervereine zur Finanzierung des Leistungssports“ 
Michael Scharf (LSB NRW) – Vorschlag von Angelika Abeln (Hockeyverband) 

Michael Scharf (LSB NRW) stellt zum Einstieg Erfahrungen aus dem OSP Rheinland und den 
SSF Bonn vor. (siehe Anlage 3) In beiden Fällen hätten diese einen wichtigen Beitrag zur Ge-
nerierung zusätzlicher finanzieller Mittel geleistet. Anhand eines Leitfadens aus dem Internet-
portal VIBSS Online sensibilisiert er für die Rahmenbedingungen und wichtigen Schritte bei der 
Gründung eines Fördervereins. 
Auf Nachfrage, welcher Verband bereits einen Förderverein zur Unterstützung im Leistungs-
sport gegründet habe, melden sich die Vertreter vom Rudern, Turnen, Badminton und Luftsport. 
Wilhelm Hummels weist darauf hin, dass starke Fördervereine möglicherweise Einfluss auf den 
Gesamtverein nehmen können und ein gewisses Finanzvolumen nötig ist, damit der Förderver-
ein eine positive Wirkung erziele. 
 
 
Gez. Georg Westermann    gez. Tobias Bürger 
         Stellv. Geschäftsführer            Protokoll 
 
 



 

Getrennter Tagungsteil Bünde 
 

Datenschutz und Deutsches Sportabzeichen 
Sabine Homann (KSB Soest) 

Sabine Homann beschreibt die Herausforderungen bei der Umsetzung der Maßnahmen zum Da-
tenschutz beim Sportabzeichen. Diese sind so umfänglich, dass die weitere Umsetzung des Sport-
abzeichens im Kreis Soest geprüft wird. Martin Wonik stimmt grundsätzlich zu, dass die Vorgaben 
umfassend sind. Er kann nur konstatieren, dass diese vom DOSB vorgegeben wurden. Judith Blau 
(zuständige Referatsleitung LSB) steht weiterhin im Kontakt mit dem DOSB und versucht Lösungen 
zu erhalten, die umsetzbar sind. 
Der Kreissportbund Soest ist von einem Juristen aufgefordert worden, das Thema Datenschutz und 
Sportabzeichen auf die Tagesordnung der nächsten Mitgliederversammlung zu setzen. 
Stefan Kipp (KSB Steinfurt) bittet um einen Mustersatz, der den Prüfkarten als „Beilage“ angefügt 
werden kann. Eine (handschriftliche) Veränderung der Prüfkarte würde das Urheberrecht des 
DOSB verletzen. 
 
Autorisierung von Referent/innen u.a. für Kurz & Gut Seminare 
Kalle Schulze (SSB Bielefeld) 

Kalle Schulze stellt anhand einiger Folien (Anlage 4) das bisher praktizierte Verfahren zur Auto-
risierung in Frage und fordert zu grundsätzlichen Neuüberlegungen auf. Anhand eines leicht 
nachvollziehbaren Rasters ließen sich seines Erachtens Anforderungen und Kriterien für einen 
Einsatz in bestimmten Angebotsformen und Themenbereichen festlegen. 
Martin Wonik erklärt, dass die Autorisierungsverfahren zur Zeit umfassend überarbeitet werden. 
Er plädiert dafür, dieses Thema in der AG Qualitätsstandards Bünde aufzugreifen. Unabhängig 
davon bittet er konkrete Beispiele einer verzögerten oder gar nicht vollzogenen Autorisierung an 
die Akademiedirektorin zu melden. 
Jens Wortmann ergänzt, dass mittlerweile 180 Fachkräfte mit einer guten fachlichen Expertise 
im Land aktiv seien. Diese müssten seines Erachtens zumindest als Referenten eingesetzt 
werden. 
Martin Wonik beschreibt das bisherige, eingeschliffene und gleichsam geschlossene Verfahren 
aufgelöst wird, um die steigenden Bedarfe besser abdecken und die vorhandenen Ressourcen 
besser nutzen zu können. 
 
Politische Strategie Ganztag  
Matthias Kohl/Susanne Ackermann (LSB/Sportjugend NRW) 
Claudia Schleuter (KSB Viersen)/Markus Strauch (KSB Euskirchen) 

Die vier Referent/innen stellen die aktuelle Situation im Ganztag vor und formulieren die Her-
ausforderungen bei der sehr heterogenen Trägerlandschaft und den sehr heterogenen Rah-
menbedingungen, den organisierten Sport entsprechend der Zielvereinbarung zu positionieren. 
(siehe Anlage 5) 
Deutlich hervorgehoben wird, dass die Fachkräfte NRWbsK in den Bünden nicht für die Umset-
zung der strategischen Ziele zuständig sind. Die Festlegung dieser Ziele obliegt den jeweiligen 
Vorständen/Präsidien. Die Umsetzung in den kommunalen Verhandlungen kann nur über die 
Führungsebene gelingen. 
Susanne Ackermann weist darauf hin, dass Musterverträge, u.a. der Generalvertrag Sport im 
Ganztag oder auch Veranstaltungsmaterialien bei der Sportjugend in aktualisierten Fassungen 



 

angefordert werden können. 
Es bleibt ein Problem, dass Träger (außerhalb des organisierten Sports) ihre Mitarbeiter/ innen 
über die Bünde qualifizieren lassen und anschließend eigene Ganztagsangebote ohne Verein-
sanbindung durchführen. 
Die Frage von Reinhard Ulbrich, was der Landessportbund auf Landesebene unternimmt, damit 
gemäß Vereinbarung der organisierte Sport ausreichend Berücksichtigung im Ganztag findet, 
wird von Matthias Kohl dahingehend beantwortet, dass ein Durchgriff durch das Land nicht 
möglich sei. Die Entscheidungshoheit liege in jeder einzelnen Kommune. Die beschriebenen 
Problemlagen werden kontinuierlich in Gesprächen mit den zuständigen Ministerien themati-
siert. 
 
NRW Schulmeisterschaften - Mountainbike Herten 
Stefan Rosiak (Radsportverband NRW) 
Stefan Rosiak stellt die Planungen zu der ersten NRW Schulmeisterschaft Mountainbike vor. Er 
bittet die Geschäftsführungen um Werbung für diese Veranstaltung in ihrem Bund/den Schulen 
in ihrem Bund. Die Eckdaten sind der Anlage 6 zu entnehmen. 
 
Basisdaten Bünde 
Dagmar Kullmann (LSB NRW) 

Die Basisdaten Bünde werden in der bisherigen Form nicht mehr erhoben. Dagmar Kullmann 
erläutert (siehe Anlage 7), dass sich die Arbeit der Bünde stark angeglichen hat und sich 
gleichzeitig permanente Veränderungen ergeben. Beides lässt sich mit Hilfe des starren und 
nur sehr aufwändig zu verändernden Systems nicht mehr abbilden. Die bisherigen Daten wer-
den archiviert und parallel werden Wege gesucht, wie externen Datenquellen kontinuierlich für 
die Arbeit zur Verfügung gestellt werden können. 
Georg Hebing (KSB Borken) hält die Entscheidung zur Einstellung nicht für gut. Die Bünde 
brauchen die Basisdaten, um ihre Leistungsfähigkeit – auch gegenüber den Verbänden – ver-
lässlich darstellen zu können. 
Georg Westermann erklärt, dass Möglichkeiten geprüft werden, wie mit einem verminderten 
Ressourceneinsatz andere Systeme genutzt werden können, um die erforderlichen Daten zu 
erfassen. 
 
 
Gez. Martin Wonik    Gez. Dagmar Kullmann 
         Vorstand             Protokoll 



Kullmann
Schreibmaschinentext

Kullmann
Schreibmaschinentext
1

Kullmann
Schreibmaschinentext
2

Kullmann
Schreibmaschinentext
3

Kullmann
Schreibmaschinentext
4



Kullmann
Schreibmaschinentext
6

Kullmann
Schreibmaschinentext
7

Kullmann
Schreibmaschinentext
8

berchter
Schreibmaschinentext
Anlage zum TOP 2



Kullmann
Schreibmaschinentext
9

berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll

berchter
Schreibmaschinentext
Anlage zum TOP 4



Kullmann
Schreibmaschinentext
13

Kullmann
Schreibmaschinentext
14

berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll



Kullmann
Schreibmaschinentext
18

Kullmann
Schreibmaschinentext
20

berchter
Schreibmaschinentext
Anlage zum TOP 6



Kullmann
Schreibmaschinentext
21

Kullmann
Schreibmaschinentext
22

Kullmann
Schreibmaschinentext
23

berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll

berchter
Schreibmaschinentext
Anlage zum TOP 7



Kullmann
Schreibmaschinentext
25

Kullmann
Schreibmaschinentext
26

Kullmann
Schreibmaschinentext
27

Kullmann
Schreibmaschinentext
28



Kullmann
Schreibmaschinentext
29

Kullmann
Schreibmaschinentext
30

Kullmann
Schreibmaschinentext
31

Kullmann
Schreibmaschinentext
32



Kullmann
Schreibmaschinentext
33

Kullmann
Schreibmaschinentext
34

Kullmann
Schreibmaschinentext
35

Kullmann
Schreibmaschinentext
36



Kullmann
Schreibmaschinentext
37

Kullmann
Schreibmaschinentext
38

Kullmann
Schreibmaschinentext
39

berchter
Schreibmaschinentext
zurück zum Protokoll



2 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019 

 
Anlass zur Beschäftigung mit der Thematik: 
• Jugendordnungsoffensive 

Haftungsfragen in Bezug auf die 
Ausgestaltung von Untergliederungen   

Ziel des Vortrages: 
• Sensibilisierung unter Beachtung der Vereinsautonomie  
• Anregung zur Überprüfung der eigenen Strukturen 

  
Schwierigkeit: 
• Viele Einzelfälle 
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LSB NRW 

18.500 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.) 
über 5 Millionen Mitglieder in Nordrhein-Westfalen  
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LSB NRW e.V. 

160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.) 
18.000 Mitglieder 
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Alle sind e.V. 
• Fachverband + Untergliederungen sind eigenständige 

Vereine (mit Satzungen + ggfs. Jugendordnung) 
• Steuerrechtlich selbstständig (Beantragung 

Gemeinnützigkeit) 
• Eintragung beim Amtsgericht 
• Vorstände in der jeweiligen Ebenen sind in der Haftung 
 

Bitte beachten: 
• Begriff „Mitgliedschaft“ in der 

Satzung des Dachverbandes 
überprüfen  

6 | Haftungsfragen in Bezug auf die Ausgestaltung von Untergliederungen, Hachen 07.03.2019 

LSB NRW e.V. 

160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.) 
18.000 Mitglieder 

Pizzafrisbee-Verband e.V.  
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Ein e.V. 
• Gemeinsame Buchführung + Steuererklärung vom 

Dachverband für alle Einheiten 
• Mitgliederversammlung des Dachverbandes regelt auch 

Belange der Untergliederungen 
• Der Vorstand des Dachverbandes haftet in der Regel auch 

für die Untergliederungen (ggfs. aus Anscheins- und/oder 
Duldungsvollmacht 
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Bitte beachten: 
• Eine Satzung + eine Jugendordnung, die 

auch für    die Untergliederungen gilt 
 Untergliederungen haften ggf. 
selbstständig (nicht eingetragener Verein/ 
Vertreter ohne Vertretungsmacht/ GbR/ 
Sonstiges)  
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LSB NRW e.V. 

160 Sportvereine als eingetragene Vereine (e.V.) 
18.000 Mitglieder 
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Mischform  
• Dachverband handelt und haftet für die Untergliederungen 

die kein e.V. sind (Besonderheiten beim nicht 
eingetragenen Verein beachten) 

• Ursprüngliche Idee alle Untergliederungen als e.V. zu 
organisieren wurde nicht umgesetzt? 

• Wahrscheinlich keine Regelung für die Untergliederungen 
in der Satzung des Dachverbandes!? 

Bitte beachten: 
• Ist die Problematik bekannt 

und die Konsequenzen 
bewusst? 

• Kann auch bei Bünden 
auftreten 
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Was ist zu tun? 

- Organisationsstruktur prüfen (wie sind wir strukturiert?) 

- Spiegeln die jeweiligen Satzung die gelebten Struktur 

wieder? 

 

Falls Nein: 

 Satzung und/oder Struktur anpassen 

 ggf. über VIBSS informieren lassen und/oder externe 

Rechtsberatung einholen  
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